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Florian Felber ist seit 2012 Mitglied der Zunft Heini von 
Uri und führt seit 2020 als Zunftmeister mit viel Leiden-
schaft und einem starken Gemeinschaftsgefühl durch 
die vielfältigen Aktivitäten des Vereins. Er beschreibt 
die Zunft als lebendige Gemeinschaft: «Die Gesellig-
keit mit den Zunft-Gspändli und die vielen Anlässe 
während des Jahres machen die Zunft zu etwas ganz 
Besonderem.» Speziell schätzt er die Momente, wenn 
der Heinivater vor dem Rathaus ausgerufen wird oder 
beim Bööggverbrennen die Fasnacht ihren Abschluss 
findet. «Da spürt man die Wehmut und gleichzeitig die 
Vorfreude auf das nächste Jahr.»

Die Wurzeln der Zunft reichen weit zurück – bis ins 
Jahr 1366. Die Legende erzählt von Heiri Grepper, dem 
«Heini von Uri», einem Waisenkind, das nach einem 
dramatischen Schiffsunglück mit einer Naue auf dem 
Vierwaldstättersee seinen Grossvater verlor. Als Hof-
narr des Habsburger Herzogs Leopold III prägte er die 
Geschichte der Region. Nach der Schlacht bei Sem-
pach 1386 liess sich Heini von Uri in Sursee nieder und 
wirkte fortan als Stadtnarr. Die Zunft wurde 1876 von 
über hundert Bürgern gegründet, um die Fasnacht zu 
beleben und alte Bräuche zu pflegen.

Seit 1876 prägt die Zunft Heini von Uri Sursee das Fasnachtsgeschehen in Sursee.  
Im Jahr 2026 feiert sie ihr 150-jähriges Bestehen – ein Anlass, der die reiche Geschichte  

und lebendige Gegenwart dieser traditionsreichen Fasnachtszunft eindrucksvoll würdigt.
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Das Vereinsjahr beginnt mit dem Dreikönigsbot im Klos-
ter Sursee, der Wahl des Heinivaters und seiner Inthro-
nisation (Amtseinsetzung) im Rathaus. Es folgen die 
Pensioniertenfasnacht und der traditionelle Heiniball. 
In dieser Zeit werden in vielen Arbeitsstunden auch 
prächtige Fasnachtswagen für den grossen Fasnachts-
umzug am Güdisdienstag gestaltet, oder die beliebten 
Fasnachtsplaketten der Bevölkerung und Freunden der 
Zunft verkauft. Der Schmutzige Donnerstag läutet mit 
der «Chesslete» die Fasnachtswoche ein: Im Dieben-
turm werden die drei Trabanten – Tüfel, Lälli und Feuk 
– geweckt. Sie stehen symbolisch für das Böse, die Ge-
schwätzigkeit und den Hochmut. Anschliessend holt 
der Tross die Heinifamilie am Wohnsitz des Heinivaters 
aus den Federn. Weitere Highlights sind die Familien-
fasnacht, der Besuch sozialer Institutionen, das Nar-
renlaufen, die Narrenmesse und der grosse Fasnachts-
umzug am Güdisdienstag. Die Fasnacht endet mit dem 
Bööggverbrennen, das den Winter vertreibt und den 
Frühling willkommen heisst.

Auch nach der Fasnacht bleibt die Zunft aktiv: Das 
Ausserordentliche Bot bietet einen Rückblick auf die 
Fasnacht, das Lällifäscht ist ein beliebtes Familienfest 
mit Jassturnier und die Zünftigen engagieren sich beim 
Städtlifest und der traditionellen Gansabhauet. Die Ge-
neralversammlung, genannt Martinibot, findet dann je-
weils im November statt. Zudem treffen sich die Mitglie-
der regelmässig zu Stubenhöcks in der Zunftstube, um 
sich auszutauschen und die Geselligkeit zu geniessen.

Die Zunft besteht aus 105 Mitgliedern, ausschliesslich 
Männer, die sich aktiv engagieren. «Jedes Mitglied trägt 
seine eigene Zunftkette als Zeichen der Zugehörigkeit», 
erklärt Florian Felber. Glücklicherweise dürfen sie fast 
jedes Jahr wieder drei bis vier neue Gesellen für ein 

Kennenlernjahr in ihren Reihen willkommen heissen, 
bevor sie dann als Mitmeister in die Zunft aufgenom-
men werden. Ein besonderes Privileg ist das Amt des 
Heinivaters, das nur erfahrenen Mitgliedern vorbehal-
ten ist, die mindestens zehn Jahre aktiv im Verein mit-
wirken. Auch die Familien sind ein wichtiger Teil der 
Gemeinschaft und werden bei vielen Anlässen herzlich 
eingebunden. 

Das Jubiläum «150 Jahre Zunft Heini von Uri Sursee» im 
Jahr 2026 wird gebührend gefeiert und es sind einige 
Aktivitäten geplant. So wird es einen eigenen Jubilä-
umswein, eine Jubiläumsplakette und eine Festschrift 
mit spannenden Berichten und Illustrationen geben, 
welche an die lange Tradition erinnert. Ebenfalls wird 
die Zunftbroschüre aufgefrischt und neu aufgelegt. Am 
Fasnachtsmontag findet als ganz spezieller und eigens 
für dieses Jubiläum ins Leben gerufene Anlass statt. 
An der Narrennacht wird die Geschichte der Zunft an 
drei Standorten in Sursee theatralisch inszeniert und 
mit einem grossen Schauspiel vor dem Rathaus sei-
nen Höhepunkt finden. Im Frühjahr folgt eine interak-
tive Museumsausstellung in Zusammenarbeit mit dem 
Sankturbanhof in Sursee. Zudem wird die Zunft am 
Brauchtumsumzug des Trachtenchorfests teilnehmen 
und so ihre Verbundenheit zur Region und der Pflege 
des Brauchtums zeigen.

Florian Felber bringt es auf den Punkt: «Die Zunft Heini 
von Uri Sursee verbindet Tradition, Gemeinschaft und 
Lebensfreude. Wir pflegen die Fasnacht mit Herz und 
Engagement – und freuen uns darauf, diese lebendige 
Kultur auch in Zukunft weiterzugeben.» So bleibt die 
Fasnacht in Sursee nicht nur ein Fest, sondern ein le-
bendiges Stück Geschichte, das Menschen jeden Alters 
bewegt, verbindet und begeistert.
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